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Germanen. 189 


Bolt Europas, traten in Bolge der Glaubensfpaltung, inneren ln« 
einigfeit und Zerfplitterung dann hinter Sranzofen, Engländer, Ruffen 
zurüd, wobei fte jedocd; feit dem Sturz Napolcond I. fortwährend 
ihre Kräfte fammelten und mehrten, und durch die unbefonnene 
Kriegserflärung Branfreichd 1870 Gelegenheit erhielten, fle ber 
erflaunten Welt zu zeigen. Seitdem ift dad in anderer Korm und 
unter einer proteflantifehen Dynaftie wieder erflandene beutfche Reid 
die erfte Militärmacht der Erde und fleht ficher auch in Sitte und 
Bildung, in Kunft und Wiffenfchaft, diefen fchönften Blüthen des 
Menfchengeifted, Feiner anderen Nation nad). 
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Rüd- und Borblid. 527 


für ihre Wohlfahrt und relative Vervolllommnung, wie fie offenbar 
Pflicht für den Einzelnen ift, auch jeine Vernollfommnung fördert. 
— Erhebt man fi) nur wenige Dieilen über die Erbe, jo nimmt 
man nicht8 mehr wahr von dem Treiben der Dienjchen, von dem 
Donner ihrer Schlachten, von der Größe ihrer Werke, die jimmt- 
fih der Zeit zum Raube werden. Wahrhaft groß und unver- 
gänglich werthvolt ift nur, was dem Reiche des unfterblichen Geifte® 
angehört: da8 Gute, das Wahre und das Schöne! 
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Birtelbaudigegmb In einen einfachen Unterförper mit mur ei 
Mofttarmöffnung x. übergeht, To da eine einfarhe Wirbelfänle 
ins Beden zu verfolgen if. Bon Hirz gebt dann Der obere Se 
tes Lribes wieber auseinander mb enbigt in 4 Beine, vom melden 
blof bie Außern zum Gehen bienen. In jedem der beiten Ober- 
förper finden jih Herz, Lungen, Epeileröhre, die Vertauung if für 
jeden Oberförper geiontert. Ter eine Oberkörper, Millie if jhmächer, 
fein Puls um A Ecläge in der Minute langiamer, beite Cher» 
förper find im Denfen, Sprechen, Duettgefängen vollfommen ge= 
iondert, Millie fingt Sopran, Ghriftine Alt. Cie tanzen mit ten 
äußern Beinen zierli, ihr Wollen ift meift jehr harmonii, heite 
bungern gleichzeitig. Die Taftempfindung ift an ten Oberförpern 
ganz gefondert, Berührung unterhalb ter Vereinigung wirt von 
beiden Senforien zugleih wahrgenommen; das Rüdenmarf muR 
aljo unten einfach fein. Immer jind Zwillingsbildungen, jeien fie 
ganz oder nur theilweije getrennt, gleichen Geichlehtd: 2 Knaben 
oder 2 Mädıhen. ie beruhen auf bilateraler jgmmetrijcher Keim- 
fpaltung um die Zeit der Bildung ded Primitivftreifend und tie 
Gefdjlehtlichkeit ift wahrscheinlich fhon vor dem Auftreten des Primitir- 
freifens beflimmt, bei manchen Organismen vielleiht jchon vor ter 
Befruchtung. 

©. 223. Bei manden Mifrocephalen war da8 Gehirn nur 
wenig über 300 Grammen fchwer, bei einem DBolumen von nur 
360 Gubifcentimeter. 

©. 232. Duncan Gibb hat neueftend in England neun über 
100 Jahre (101-—104 3.) alte Perfonen näher unterfucht. Bei 
allen war die Urhmung noch ganz ungeftört, die Bruft wenn auch 
nicht fehr ausgedehnt, doc) wohl geformt, Die Refonnanz bei ber 
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